
Gänseblümchen für Liesl
STEINENSITTENBACH –

Was macht eigentlich unse-
reLiesl?UnserPatenkindist
garkeinKindmehr!Siewird
bald ein Jahr alt und aus ihr
ist eine wunderschöne
Jungkuh geworden. Hach...
Sie wird erwachsen. Des-
halb muss Liesl in diesem
Jahr den ersten Sommer
ohne ihre Mutter verbrin-
gen. Die hat nämlich ande-
re Aufgaben: Sie bekommt
bald auf der Weide ein wei-
teres Kälbchen. Die innige
Beziehung zwischen Mutter
und Tochter bleibt ein Le-
ben lang erhalten, auch
wenn Liesl jetzt nicht mehr
bei ihrerMamasaugtundsie
künftig auch mit dem neu-
en Geschwisterchen teilen
muss.

Liesl ist jetzt mit anderen
Jungkühen ein Teil der Ju-
gendgruppe in der Herde
undweidetdieFlächenrund
um den Hutangerhof in Steinen-
sittenbach ab. Endlich wieder fri-
sches Gras und Gänseblümchen

fressen und die (fast) unendliche
Freiheit unter den Hufen spüren!

Die „Gang“ ist von der Haupt-
herde getrennt, um ein zu frühes
Decken durch einen Zuchtbullen
zu vermeiden – dazu sind die
Jungkühe noch zu klein. Finni,
einealte,erfahreneKuh,passtauf
der Weide auf die Jungspunde
auf. Sie bringt ihnen die Herden-
regeln bei, beschützt sie und ent-
scheidet, wann Gefahr droht.

Liesl und ihre Kumpels sind
noch etwas aufgeregter als die
erfahrene Kuhherde. Schon beim

erstenAuftrieb aus demStall tob-
ten sie wild auf der Weide her-
um.Vor lauterFreudehabenzwei
Jungrinder den Zaun übersehen
und einen kurzen Ausflug zu-
rück auf den Hof gemacht. Als sie
sahen, dass sie die einzigen wa-
ren, die diese Richtung gewählt
hatten, sprangen sie wieder zu-
rück ins eingezäunte Areal – da-
nach war eine Zaunreparatur nö-
tig. Nach ein paar Stunden hat
sich die Lage beruhigt und unse-
re fast erwachsene Liesl erwar-
tet nun mit ihren Freunden das
nächste Abenteuer.

ANNA-LENA KOPP

UnsereLiesl inmitten ihrer Jungrind-Gruppe:AbdiesemSommer steht sie auf eige-
nen Füßen – äh, Hufen. Foto: R. Wölfel


